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biswald und die Steiermark 

- wählen Sie die Steirische 

Volkspartei – Liste 2!

Ihr Andreas Kremser
Mobil: 0664 8845 3858
email: andreas.kremser@
eibiswald.gv.at

Der Bürgermeister 
und Gemeindeparteiobmann
Geschätzte Eibiswalder-

innen und Eibiswalder, 

liebe Jugend! 

Bei der Gemeinderatswahl 

am 22. März 2015 erreich-

te die ÖVP Eibiswald ei-

nen beachtlichen Wahler-

folg und konnte mit 56,9% 

der Stimmen die absolute 

Mehrheit behaupten. Dank 

Ihres Vertrauens kann nun 

die ÖVP in Eibiswald ge-

stärkt mit den beiden an-

deren im Gemeinderat 

vertretenen Fraktionen die 

Arbeit für die neue Markt-

gemeinde Eibiswald auf-

nehmen.

Für eine erfolgreiche Ge-

meindearbeit ist es sehr 

wichtig, auch eine gute 

Unterstützung durch Ver-

treter im Landtag und in 

der Landesregierung zu er-

halten.

Daher ist es umso wich-

tiger, dass die Steirische 

Volkspartei mit ihrem Spit-

zenkandidaten, Landes-

hauptmann-Stellvertreter 

Hermann Schützenhöfer, 

bei der kommenden Land-

tagswahl ein ebenso gutes 

Wahlergebnis erzielt.

Mit unseren fünf Kan-

didaten aus dem Bezirk 

Deutschlandsberg haben 

wir ein schlagkräftiges 

Team, das sich besonders 

um die Anliegen der Frau-

en, der Jugend, der Bauern 

und der Wirtschaft anneh-

men will. Auch die Markt-

gemeinde Eibiswald ist 

mit Angelika Wechtitsch 

in diesem Team vertreten, 

und wir haben mit ihr eine 

kompetente Ansprechper-

son, die unsere Sorgen und 

Anliegen direkt an die zu-

ständigen Stellen des Lan-

des weiterleiten kann.

Durch die gute Zusammen-

arbeit der beiden Reform-

partner in der vergangenen 

Wahlperiode hat ein Um-

denken in der Steiermark 

stattgefunden, das sich sehr 

positiv auf das Land aus-

gewirkt hat. Es wurde er-

kannt, dass angesichts der 

großen Herausforderungen 

die Verantwortung für das 

Land gemeinsam über-

nommen werden muss. Die 

ÖVP will keinen Stillstand, 

sondern die Steiermark zu-

kunftsfit machen, um nach-

folgenden Generationen 

Handlungsspielräume zu 

erhalten.

Der Landtagsklub der 

Steirischen Volkspar-

tei hat unter dem Motto 

„Land.Raum.Zukunft“ 

eine Initiative gestartet, 

die sich zum Ziel gesetzt 

hat, Ideen, Strategien und 

Inputs für die Stärkung 

der Regionen zu entwi-

ckeln, die als Richtschnur 

für das politische Handeln 

sowohl im Wahljahr 2015 

als auch darüber hinaus 

dienen soll. Der Grundge-

danke besteht darin, dass 

es gelingen muss, vor al-

lem den ländlichen Raum 

zu stärken und dabei den 

urbanen Raum zu entlas-

ten. 

Dabei soll die Gestaltung 

und Entwicklung des un-

mittelbaren Lebensraums 

unter Einbindung der Men-

schen in den Regionen er-

folgen. 

Nachzulesen ist diese Initi-

ative auf unserer Homepage  

www.wir-eibiswalder.at

Für die ÖVP Eibiswald ist 

diese Initiative von größter 

Bedeutung und findet un-

sere volle Unterstützung. 

Helfen auch Sie mit, dass 

unsere Marktgemeinde 

Eibiswald gestärkt wird, 

indem Sie Landespoliti-

kern Ihre Stimme geben, 

die sich für den ländlichen 

Raum einsetzen.

Gehen Sie daher am 31. 

Mai 2015 zur Wahl und 

stimmen Sie für unser Ei-

EINLADUNG 
zu einem 

WAHLEVENT 
der besonderen Art

am Freitag, 22. Mai 

um 19:00 Uhr 

im Festsaal Großradl 

mit dem Landtags-

kandidatenteam DL 

und dem bekannten

Kabarettisten Prof. Felix Dworak.
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Unsere ÖVP-Ortsteilbürgermeister

Unsere ÖVP-Vorstandsmitglieder

1. Vizebürgermeister Alfred Rauch

Kassier Ing. Florian Arnfelser

Ortsteilbürgermeister Aibl: GR Erich Heußerer

Unsere Aufgabe in der neuen Gemeinde muss es sein,  die sechs Ortsteile mit Bedacht 

und Sorgfalt zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger zu führen, die Ressourcen aus 

allen Ortsteilen zu nutzen und sparsam und effizient zu arbeiten. 

Es ist für den Vorstand und die Gemeinderäte eine große Herausforderung,  aber ich 

freue mich auf eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit und werde meine 10-jäh-

rige Erfahrung als Bürgermeister und mein kaufmännisches Denken gerne in die neue 

Gemeinde einbringen.

Mobil: 0650 855 2002  e-mail: rauch@gmx.at

Der Gemeindekassier (Finanzreferent) ist Mitglied des Gemeinderates und auch Mit-

glied des Gemeindevorstandes. Die Finanzen einer Großgemeinde sind eine komplexe 

Angelegenheit, ohne Erklärung verstehen oft nur mehr Fachleute, was sich hinter den 

Zahlen verbirgt.  

Um die Zukunft unserer schönen Marktgemeinde und somit auch die hohe Lebensqua-

lität ihrer Bewohner zu sichern, ist es eine unabdingbare Notwendigkeit, den Reform-

willen und Spargedanken in der öffentlichen Verwaltung nach Vorgaben des Landes zu 

leben. Daher muss sich der Gemeinderat in den nächsten Wochen und Monaten intensiv 

mit der Frage auseinandersetzen, in welchen Bereichen eingespart werden kann, ohne 

dass die Bevölkerung darunter leidet. Zwischen Reformwillen und Spargedanken gilt 

es jedoch aber, auch unsere Region weiterzuentwickeln. Aus der Region heraus müssen 

neue Projekte entstehen, um unsere Grenzregion zu stärken. Um Projekte zu finanzie-

ren, muss die neue Marktgemeinde professionell und wirtschaftlich orientiert geführt werden. Wenn es gelingt, die 

Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben ohne Haushaltsabgang zu meistern, wird es auch möglich sein, neue Projekte 

umzusetzen. 

Mobil: 0664 519 3528  e-mail: arnfelser@bm-arnfelser.at

Die sechs Ortsteile der Gemeinde Eibiswald müssen nicht nur verwaltungsmäßig zu-

sammenwachsen, sondern auch gesellschaftlich und kulturell. Das geht vermutlich 

nicht auf Anhieb. Daher liegt die Aufgabe der Ortsteilbürgermeister in der Vertretung 

der Bevölkerung ihres Ortsteiles gegenüber der neuen Gemeindeführung. Viele Vereine 

stellen sich die Frage: Wie wird es weitergehen? 

Für mich sind die Aufgaben des Ortsteilbürgermeisters neben den vielfältigen Reprä-

sentationen im Ortsteil auch die Stärkung der Vereine, die ein wesentlicher Bestandteil 

unserer ländlichen Gesellschaft sind. 

Mobil: 0664 4864102  e-mail: e.heusserer@aon.at
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    Partnerschaft statt Koalitions-Hick-Hack. Mutige Reformen.  
         Keine neuen Schulden. Ganz Österreich bewundert, was wir  
  in der Steiermark auf diesem Weg zusammengebracht haben.  

       Schauen wir jetzt, dass wir unser Land ganz nach vorne bringen. 

                   Dafür bitte ich Sie um Ihre Unterstützung.

Hermann Schützenhöfer 
       und die Steirische Volkspartei

Die Steiermark zeigt, 
     dass es auch anders geht.

stvp.at

Politik in Österreich?

2015

L
IS

T
E

E
rstmals steht eine Re- 

formpartnerschaft zur 

Wahl und am 31. Mai 

2015 entscheiden die Steire-

rinnen und Steirer, ob dieser 

steirische Weg des Miteinanders 

fortgesetzt werden soll. Und 

Hermann Schützenhöfer gibt 

den Weg vor: „Die Reformpa-

rtnerschaft war nur der Anfang. 

Machen wir jetzt eine Zukunfts-

partnerschaft daraus.“ Dafür 

wirbt Schützenhöfer mit „Erste 

Wahl für den Zweiten!“ – ge-

meint ist damit die „Liste 2“. 

Denn ihm geht es darum, den in 

der Steiermark begonnenen Weg 

gut im Sinne des Landes weiter-

zuführen, und dafür sind einige 

Themen im Fokus. Für ihn steht 

fest, dass mit der Reformpart-

nerschaft das Schwierigste ange-

gangen wurde, aber es auch noch 

viel zu tun gibt. „Jeder Euro, den 

wir in der Verwaltung sparen, ist 

für Investitionen in die Zukunft 

gewonnen. Für neue Arbeits-

plätze. Für soziale Sicherheit.“

Für die Steirische Volkspartei 

sind folgende vier Themen von 

höchster Bedeutung:

Mutige Reformen.

Jeder Euro, den wir in der Ver-

waltung sparen, ist für Investiti-

onen in die Zukunft gewonnen.

Mehr Arbeit.

Kein Thema bewegt die Men-

schen mehr als „Arbeitsplätze“. 

Wir sind die, die beide Seiten 

kennen und verstehen: Betriebe, 

die im Wettbewerb stehen ge-

nauso wie Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer.

Unsere Lebensräume.

Starke Gemeinden, Städte, Re-

gionen: Mit mutigen Reformen 

haben wir die Grundlagen dafür 

geschaffen. Jetzt müssen Im-

pulse für ihre Zukunft gesetzt 

werden. Ein eigenes Ressort für 

Regionalpolitik gehört für uns 

dazu.

Mehr Zukunft.

Wissenschaft, Forschung, Inno-

vation: Damit  wollen wir die 

Steiermark wieder an die Spit-

ze bringen. Von der Ausbildung 

über Spitzen-Forschung bis zu 

High-Tech-Arbeitsplätzen.

Weiter voran.
Ganz Österreich bewundert, was wir in der Steiermark
zusammengebracht haben. Schauen wir jetzt, dass wir
unser Land ganz nach vorne bringen.
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Briefwahl

Im Gemeindeamt kann jeder 

formlos die Ausstellung einer 

Wahlkarte beantragen. Ein An-

trag auf Ausstellung einer Wahl-

karte (Briefwahl) ist im Gemein-

deamt schriftlich oder mündlich 

möglich (persönlich, nicht tele-

fonisch). Ein schriftlicher Antrag 

muss spätestens am Mittwoch, 

dem 27. Mai eingebracht wer-

den – für mündliche Anträge 

endet die Frist am Freitag, dem 

29. Mai, um 12:00 Uhr.

„Fliegende Wahlbehörde“

Wahlberechtigte, die am Wahltag 

wegen Krankheit oder Bettlägerig-

keit nicht in das Wahllokal kom-

men können und eine Wahlkarte 

beantragt haben, können auch den 

Besuch einer „besonderen Wahl-

behörde“ (fliegende Wahlbehörde) 

beantragen - Infos dazu  ebenfalls 

in ihrem Gemeindeamt!

1. Geben Sie Ihre Stimme für die ÖVP und/oder für ÖVP-Kandidaten ab. 

2. Legen Sie den Stimmzettel in das kleine Wahlkuvert und kleben Sie es zu. 

3. Erklären Sie auf der Wahlkarte (großes Kuvert) mit Ihrer Unterschrift, dass Sie den Stimmzettel 
persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausgefüllt haben.

4. VeVV rschließen Sie die Wahlkarte und werfen Sie diese in einen Postkasten bzw. übermitteln  
Sie die Wahlkarte rechtzeitig an Ihre Gemeinde (Einlangen spätestens bis zum Schließen des Wahllokals).

Selbstverständlich können Sie die Wahlkarte auch am Wahltag zur Wahl in einem Wahllokal nützen.
In jeder Gemeinde gibt es zumindest ein Wahlkarten-Wahllokal, beachten Sie dabei jedoch die unterschiedlichen
Öffnungszeiten. Nähere Informationen erhalten Sie auch bei ihrer Gemeinde.

So geben Sie Ihre Stimme 
       richtig ab:

Wahlkarte ( = großes Kuvert)WWStimmzettel
Wahlkuvert

Achtung! Ganz wichtig!
Bitte persönlich unterschreiben!
(Ihre persönlichen Daten sind bereits vorgedruckt.)

Mustergemeinde

Max Mustermann
16.5.2015

Am Sonntag, dem 31. Mai finden die Landtagswahlen 
statt.  Doch zusätzlich zur „normalen Wahl“ im Wahl-
lokal gibt es weitere Möglichkeiten seine Stimme abzu-
geben:

Freitag 22. Mai =

                 (Vor-)Wahltag

Nützen Sie die Möglichkeit, be-

reits am Freitag, 22. Mai, jeden-

falls von 17:00 bis 19:00 Uhr, 

Ihre Stimme abzugeben. Infor-

mationen dazu erhalten Sie auch 

in Ihrem Gemeindeamt.

Die Wahlunterlagen müssen 
am Wahltag (So., 31. Mai) 
bis 16:00 Uhr in der Bezirks-
hauptmannschaft einlangen!
(Postweg beachten!)

Für Gesundheit und Zukunft:
Christopher Drexler, 44. Landesrat für
Gesundheit und Pflege, Wissenschaft und Forschung.

Unsere Chefin im Landtag:
Barbara Eibinger, 35.
Klubobfrau des ÖVP-Landtagsklubs.

Für Land und Leben: Hans Seitinger, 54. 
Landesrat für Landwirtschaft, Wasser und Wohnbau.

Für Dynamik und Vielfalt:
Christian Buchmann, 52.
Landesrat für Wirtschaft, Europa und Kultur.

So wählen Sie richtig
- alle Informationen zur Stimmabgabe

Hermann
Schützenhöfer
und sein Team
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Unsere ÖVP-Ortsteilbürgermeister
Ortsteilbürgermeister Eibiswald: GR Lieselotte Posch

Ortsteilbürgermeister St. Oswald o. E.: GR Johannes Eisner

Ortsteilbürgermeister Großradl: GR Erich Wechtitsch

Ortsteilbürgermeister Soboth: GR Ing. Heribert Weinberger

Meine Aufgabe als Ortsteilbürgermeister ist es, unseren Bürgermeister bei zukünftigen 

Projekten, besonders im Ortsteil Eibiswald, bestmöglich zu unterstützen. Ganz nach 

dem Motto: „Nicht nur reden, sondern anpacken!“

Die von Ihnen erhaltenen Wünsche, Anregungen und Kritiken werde ich mit Nachdruck 

der neuen Gemeindeverwaltung übermitteln. Familie, Kultur und Brauchtum sind darü-

ber hinaus Themen, die mir besonders am Herzen liegen. Ich will auch Jugendliche und 

Frauen dazu animieren, an unserer Zukunft mitzugestalten.

Ihre Lieselotte Posch, gerne für Sie da. 

Mobil: 0660 6083413  email: lieselotte.posch@bauholzposch.at

Ich werde, so wie ich es versprochen habe, meinen Beitrag als Gemeinderat und nun 

auch als gewählter Ortsteilbürgermeister, mit Hirn, Herz, Härte/Konsequenz sowie mit 

Eurer Hilfe/Unterstützung zum Wohle unserer Marktgemeinde Eibiswald und im Be-

sonderen für die Bergregion und unseren Ortsteil St. Oswald mit seinen Bewohnerin-

nen und Bewohnern sowie unseren Vereinen leisten und dabei unserem Bürgermeister 

eine aufrechte Stütze sein.

Der Mensch wird dabei immer im Mittelpunkt meines Denkens und Handelns stehen. 

Ich freue mich auf ein gedeihliches Miteinander und bin immer erreichbar unter:

Mobil: 0664 622 3046  email: johannes.eisner@aon.at

Ich sehe meine Aufgabe als Ortsteilbürgermeister in der Vernetzung der Bevölkerung 

und der Vereine in „unserer“ neuen Gemeinde Eibiswald. Mir ist der zukunftsorientier-

te Umgang mit der gesellschaftlichen Vielfalt sehr wichtig, denn nur so ist ein konst-

ruktives Miteinander möglich, welches für unsere Region, den ländlichen Raum, sehr 

wichtig ist und unseren Alltag prägt. Ich möchte ein Bindeglied zwischen dem Bürger-

meister und den Anliegen der Bevölkerung des Ortsteiles Großradl sein.

Mobil: 0664 2246203  email: erich.wechtitsch@aon.at

Als Sobother Ortsteilbürgermeister will ich für unseren Ort, für alle Sobotherinnen 

und Sobother sowie für unsere Vereine Ansprechperson und direktes Sprachrohr so-

wie Bindeglied zu unserem Bürgermeister und in unsere Marktgemeinde Eibiswald 

sein. Mir sind in dieser Funktion vor allem die Anliegen und Herausforderungen 

unserer Bergregion und ihrer Menschen wichtig. Ich freue mich auf eine gute Zu-

sammenarbeit.

Mobil: 0664 8846 2506  email: heribert.weinberger@gmx.at
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Ich bin selbstständige Texterin & PR-Beraterin, Mutter dreier Kinder und wohne 

in Stainz. 2005 bin ich als Gemeinderätin in Marhof in die Politik eingestiegen, 

war ab 2008 Gemeindekassier und bin seit 2011 als Bezirksleiterin der VP-Frauen 

tätig.

Als erfahrene Kommunalpolitikerin liegt mir der ländliche Raum besonders am Her-

zen. Unser Schilcherland durch entsprechende Maßnahmen lebenswert und zukunftsfit 

zu halten ist mir ein großes Anliegen.

Ich lebe in Wettmannstätten in einer Partnerschaft und bin Angestellter der STVP 

und BWL-Student. So unterschiedlich wie ich selbst immer wieder bin, so indivi-

duell sind alle jungen Menschen und damit auch ihre Bedürfnisse, Probleme und 

Herausforderungen im Alltag. 

In der Steirischen Jungpolitik geht’s mir darum,  mit ehrlichem Einsatz die besten 

Bedingungen für die Zukunft von jungen Menschen zu schaffen – denn ich bin selber 

jung, und diese Zukunft, die wir da gestalten, ist auch meine Zukunft.

Ich lebe in Lannach, bin verheiratet und habe zwei erwachsene Töchter. Als Orts-

leiterin der Frauenbewegung präge ich mit meinem Team nicht nur das gesell-

schaftliche Leben mit, wir bringen mit Besuchsdiensten im Pflegeheim auch Freu-

de ins Leben betagter Menschen.

Mir ist der soziale Gedanke wichtig. Deshalb setze ich mich für ein respektvolles und 

wertschätzendes Miteinander der Generationen ein. Auch die Unterstützung unserer 

Familien ist mir ein Anliegen.

Ich lebe in Großradl in der Marktgemeinde Eibiswald, bin verheiratet und habe 

drei Kinder. Gemeinsam mit meinem Mann bewirtschafte ich mit viel Hingabe 

einen bäuerlichen Familienbetrieb im Vollerwerb. Als Ortsbäuerin setze ich mich 

für die Interessen der Landwirtinnen in unserer Region ein.

Mein Anliegen ist es, die Leistung unserer bäuerlichen Betriebe sichtbar zu machen 

und den Konsumenten ein realistisches Bild heimischer Landwirtschaft abseits von 

Kitsch und Klischees zu vermitteln.

Es ist entscheidend, dass die Steierische Volkspartei bei dieser Landtagswahl ge-

wählt wird. Durch die Abschaffung des Proporzes in der Landesregierung müssen 

wir aus eigener Kraft in die Regierung kommen. Das ist wichtig für unsere Ge-

meinden, für unsere Wirtschaft und für unsere Landwirtschaft. Denn in der Lan-

desregierung wird entschieden, wie Bedarfszuweisungen künftig verteilt werden. 

Für unsere Region ist es notwendig, ausreichende Mittel für Infrastruktur und für die 

Entwicklung des ländlichen Raums sicherzustellen.
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GEMEINSAM MIT IHRER 
STIMME am 31. Mai 2015

DAFÜR STEHEN WIR MIT 
UNSEREN TEAMS!

Volkspartei
wählen

heißt:
unsere

STEIERMARK
und auch

unser
EIBISWALD

stärken
und

zukunftsfit
machen.

HERMANN SCHÜTZENHÖFERMANN SCHÜT

  + ING. ANDREAS KREMSER
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